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der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Joachim Wundrak, Matthias Moosdorf, 
Eugen Schmidt, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD
– Drucksache 20/10249 –

Planungen zu einem Friedensgipfel zur Beendigung des Krieges zwischen 
Russland und der Ukraine

V o r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

Bei einem Treffen zwischen dem ukrainischen Präsidenten Wolodymyr 
Selenskyj und der Schweizer Bundespräsidentin Viola Amherd Mitte Januar 
2024 in Bern ist die Planung einer internationalen Friedenskonferenz (https://
www.srf.ch/news/schweiz/selenski-in-der-schweiz-schweiz-will-ukraine-fried
ensgipfel-abhalten-ein-ueberblick) vereinbart worden. Die Schweiz will dabei 
als neutraler Vermittler auftreten, der möglichst alle relevanten Kräfte zur Be-
endigung der Kampfhandlungen in der Ukraine einbinden soll. Nach bisheri-
gem Sachstand dazu in der Presse ist eine Einladung an die chinesische, aber 
nicht an die russische Regierung beabsichtigt.

Die Fragesteller interessiert, ob Vertreter der Schweizerischen Eidgenossen-
schaft in dieser Angelegenheit auf die Bundesregierung zugekommen sind und 
ob bzw. wie die Bundesregierung in diesem Falle reagiert hat.

1. Ist die Bundesregierung über die Planungen zu diesem Friedensgipfel für 
die Ukraine informiert worden, wenn ja, auf welche Weise und von wel-
cher Stelle erfuhr sie davon, und hat sich, wenn die Bundesregierung über 
die Planungen informiert wurde, die Bundesregierung eine eigene Auffas-
sung zu einem solchen Friedensgipfel erarbeitet, und wenn ja, wie lautet 
diese?

2. Wenn die Bundesregierung über die Planungen zu diesem Gipfel infor-
miert wurde, beabsichtigt die Bundesregierung, an diesem Gipfel teilzu-
nehmen oder sich an den Planungen zu beteiligen oder ist dies bereits ge-
schehen (bitte ausführen)?

3. Wenn die Bundesregierung über die Planungen zu diesem Gipfel infor-
miert wurde, unterstützt die Bundesregierung Bemühungen, auch hochran-
gige russische Vertreter zu diesem geplanten Friedensgipfel einzuladen, 
und wenn nein, weshalb nicht?
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4. Wenn Frage 2 bejaht wurde, mit welchen Ländern steht die Bundesregie-
rung ggf. im Austausch zu den Vorbereitungen für diesen Friedensgipfel, 
und wie sehen ggf. die bisherigen Ergebnisse aus?

5. Gab es, sofern die Bundesregierung zu den Planungen eines solchen Gip-
fels informiert wurde, diesbezüglich Gespräche zwischen dem Präsidenten 
der Ukraine Wolodymyr Selenskyj und dem Bundeskanzler Olaf Scholz 
bzw. zwischen hochrangigen Vertretern des Auswärtigen Amts und des 
Außenministeriums der Ukraine, und wenn ja, wann, und mit welchem Fa-
zit?

Die Fragen 1 bis 5 werden zusammen beantwortet.
Die Bundesregierung arbeitet eng und vertrauensvoll mit ihren Partnern zusam-
men und steht mit diesen im engen Austausch. Die Überlegungen der Schweiz 
und der Ukraine für einen möglichen Friedensgipfel sind ihr bekannt. Zu ver-
traulichen Gesprächen mit anderen Regierungen äußert sich die Bundesregie-
rung grundsätzlich nicht.
Aus Sicht der Bundesregierung ist es allein an der Regierung der Ukraine, über 
Stattfinden, Zeitpunkt, Format und Inhalt möglicher Verhandlungen mit der 
Russischen Föderation über eine friedliche Lösung zur Beendigung des völker-
rechtswidrigen russischen Angriffskriegs auf die Ukraine zu entscheiden.
Die Bundesregierung setzt sich beständig für einen gerechten und nachhaltigen 
Frieden unter Wahrung der territorialen Integrität der Ukraine und gemäß den 
Bestimmungen der VN-Charta ein.
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